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Im Archiv der Geologischen Bundesanstalt (GBA) befindet sich der Nachlass des Geologen Siegmund PREY 
(1912–1992). Der größte Teil dieses Nachlasses, dessen Bestand nicht nur Unterlagen zu seiner Person, 
sondern auch zu seinem Vater Adalbert PREY (1873–1949) und seiner Familie enthält, kam durch 
Vermittlung von Gerhard NIEDERHOFER und Nico DOSTAL im Juli 2015 an die GBA. Siegmund PREY wurde in 
Innsbruck geboren, absolvierte das Gymnasium in Prag und wurde 1937 bei Franz Eduard SUESS (1867–
1941) an der Universität Wien in Geologie promoviert. Ab diesem Jahr war PREY als auswärtiger Mitarbeiter 
der GBA tätig und war nach dem „Anschluss“ mit wehrgeologischen Arbeiten an der Technischen 
Hochschule befasst. Unmittelbar nach dem Einmarsch der Deutschen Wehrmacht in die Tschechoslowakei 
führte er ab Oktober 1938 Untersuchungen in den Deutschland zugeschlagenen Gebieten durch. Später 
war PREY in Polen und Russland eingesetzt. Aus dieser Tätigkeit ging etwa ein geologisches Gutachten zu 
dem Begräbnisplatz des „Stalag 366“ hervor, einem Gefangenenlager, in dem bis Kriegsende 55.000 
Menschen umkommen sollten. Im Winter 1943 wurde PREY aus Griechenland zur Wehrgeologenstelle 35 
nach Albanien versetzt. Teil des erwähnten Nachlasses sind mehr als 100 Zeichnungen, die PREY während 
seiner Tätigkeit für diese Dienststelle in den Jahren 1943/44 anfertigte. Dazu kommt das Typoskript des 
Kriegstagbuches (18 Seiten), das vom 16. 12. 1943 bis zum 28. 10. 1944 die Tätigkeit der 
Wehrgeologenstelle dokumentiert. Diese Zeichnungen, fast durchwegs Aquarelle im Format 23,5 x 30,5 cm, 
sind rechts unten vielfach mit tagesgenauem Datum, einem Kurztitel und seinem Namen (S. PREY) signiert. 
Manche haben auf der Rückseite auch Angaben zur Topgraphie des Sujets. Sie bilden keineswegs den 
Schrecken des Krieges und der deutschen Kriegsverbrechen ab. Vielmehr zeigen sie fast ausschließlich 
Landschaften, selten auch Szenen aus Städten und Dörfern, wo gelegentlich Menschen zu sehen sind. Damit 
folgt PREY der Tradition jener Geologen, die ihre Zeit im Gelände bzw. auch die Kriegszeit nutzten, um Land 
und Leute in Bildern festzuhalten; hier ist insbesondere Hermann VETTERS (1880–1941), der ebenfalls in 
Albanien vor und während des Ersten Weltkriegs 1913–1916 Zeichnungen machte, zu erwähnen. Der 
Tagungsbeitrag zeigt den Versuch, PREYs künstlerische Tätigkeit während des Krieges zu veranschaulichen 
und in den zeithistorischen Kontext zu stellen. Neben der wissenschaftlichen Literatur werden dazu das 
Kriegstagebuch und einzelne Gutachten ausgewertet, die künstlerische und militärische Tätigkeit PREYs 
zeitlich und räumlich in einem Geografischen Informationssystem (GIS) verortet und in einer digitalen 
Ausstellung der Öffentlichkeit präsentiert.  
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